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Objekt: Von Hebra/ Elfinger/ Heitzmann:
Atlas der Hautkrankheiten,
X.Lieferung

Museum: Wilhelm-Fabry-Museum
Benrather Straße 32a
40721 Hilden
02103-5903
wilhelm-fabry-
museum@hilden.de

Sammlung: Sammlung Wilhelm-Fabry-
Museum, grafische Sammlung

Inventarnummer: 00410

Beschreibung
Die 10. Lieferung des Atlas der Hautkrankheiten erschien 1876 als letzte der Reihe.
Dargestellt und beschrieben werden darin folgende Symptome: Tylosis (Hornschwiele),
Papilloma (gutartige Hauttumor), Sycosis (Geschwüre), Rhynoscleroma (bakterielle
Infektion der Schleimhäute), Keloidakne, Lymphangiom, Hypertrichose (über Normalmaß
hinausgehende Körperbehaarung), Pigmentsarkom, malignes Melanom.
Der Atlas entstand als Projekt des Wiener Dermatologen Ferdinand von Hebra. Als
Illustrator gewann er den künstlerisch hochtalentierten Medizinstudenten Anton Elfinger,
der bis 1859 die Zeichnungen anfertigte. Nach von Hebras Meinung gelangen ihm Bilder
”welche alles bisher Gegebene an Naturtreue und künstlerischer Ausführung” übertrafen.
Als Elfingers Tuberkuloseerkrankung ihm zunehmend die Arbeit erschwerte, zog von Hebra
den Arzt Karl (hier "Carl") Heitzmann hinzu. Heitzmann arbeitete ab 1859 mit Elfinger
zusammen und führte nach dessen Tod 1864 die illustratorische Arbeit fort. Elfingers Name
wurde trotzdem auf allen weiteren Lieferungen als beteiligter Künstler genannt.
Jedes Krankheitsbild ist in zwei Varianten wiedergegeben, zum einen als mit vier Platten
gedruckte Farblithographie, zum anderen als schwarzweiße Federlithographie. Die
Farbtafeln sind nummeriert, Druckerei und Künstler am unteren Bildrand aufgeführt. Auf
dem deckungsgleichen Konturblatt stehen die Diagnose sowie zahlreiche Indizes, die auf die
entsprechenden Erläuterungen im Text verweisen. Von Hebras Texte sind den Tafeln als lose
Blätter beigefügt.
1876 umfasste der Atlas insgesamt 104 Bildtafeln und 174 Textseiten. Die naturalistische
Genauigkeit der Darstellung und die präzisen Beschreibungen der Symptome machen ihn
bis heute zu einem Höhepunkt medizinischer Dokumentations- und Illustrationskunst.
Der medizinische Laie hingegen mag beim Betrachten ambivalente Gefühle entwickeln:
Bewunderung der medizinischen und technischen Brillanz und Erschütterung über die
dargestellten menschlichen Tragödien und das Leid der Patienten.

https://rheinland.museum-digital.de/object/21009


Grunddaten

Material/Technik: Lithographischer Farbdruck
Maße: H x B : 59,2 x 45,5 cm

Ereignisse

Verfasst wann 1859-1876
wer Ferdinand von Hebra (1816-1880)
wo Wien

Gezeichnet wann 1859-1876
wer Karl Heitzmann (1836-1896)
wo Wien

Gedruckt wann 1876
wer K.k. Hof- und Staatsdruckerei
wo Wien

Herausgegeben wann 1876
wer Kaiserliche Akademie der Wissenschaften
wo Wien

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kaisertum Österreich

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Atlas (Mythologie)
wo

Schlagworte
• Bildtafel
• Dermatologie
• Hautkrankheit
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